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Einzelpreis Fwanzig Mark

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags Die Bezugs Gebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 590 00 Mark durch die
poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 590 00 in den Ruegabeſtellen abgeholt Mark 370 00 monatlich die acht geſpaltene
NnzeigenMillimeter Zelle koſtet im Ortsverkehr Mark 20 00 im auswärtigen Verkehr Mark 30 00 Reklamen die Milli

Fnzeigen Schloß Fehn Uhr vormkttagsmeter Feile Mark 60 00 im Ortsverkehr und Mark 80 00 im auswörtfgen Verkehr

ver

Kummern 1140 und 1142
Eankhaus Reinhold Steckner

n

Geſchäfts Gebäude Halle a Neue Promenade ta und Große Brauhausſtraße 17
Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24

Halle a S Poſtſcheck Konto aan der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines eden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Fernſprecher hauszentrale Sammei
Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung

Erfüllungsort und Gerſchtsſtand Halle
draht Knſchrift

Leipzig Ur 22815

10 Jahre Zuchthaus für die 5cheidemannaktenkäter
Einführungsrede des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin Programm oder Phraſe
Das amtliche Amerika gegen die franzöſiſche Drohpolitik Ratloſigkeit in Lauſanne

Fangliker der Wahrheit
Berlin 5 Dezember Der Reichspräſident empfing heute den

neu ernannten franzöſiſchen außerordentlichen Bevollmächtigten
Botſchafter Jacquin de Margerie zur Entgegennahme des Be

laubigungsſchreibens Der Botſchafter hielt folgende AnſpracheSerufen mein Land bei der deutſchen Republik zu vertreten wird
es mir am Herzen liegen nichts zu unterlaſſen um die Abſichten
meiner Regierung zu verwirklichen die darauf abzielen in fried
licher Arbeit an der Aufrechterhaltung Aufrichtig D Red
jener politiſchen und wirtſchaftlichen Stabilität Europas mitzu
arbeiten die allein nach ſo großen Erſchütterungen die Nationen
in die Lage verſetzen kann in gegenſeitigem Vertrauen ihren Ent
wicklungsgang wieder aufzunhmen Alle meine Bemühungen
werden darauf gerichtet ſein inmitten des deutſchen Volkes den
Beweis für den aufrichtigen Wunſch meiner Regierung zu liefern
daß zwiſchen Frankreich und Deurſchland im Rahmen des Frie
densvertrages der die Vorausſetzungen ihres Verhältniſſes zuein
ander geregelt hat die Beziehungen wiederhergeſtellt und entwickelt
werden die für das Einvernehmen und den Fortſchritt dieſer neuen
Welt unentbehrlich ſind von welcher die Geſchichte erwartet daß ſie
noch mehr als ihre Vorgänger zum Triumph der Zipiliſation und zur
Herrſchaft der menſchlichen Gerechtigkeit beitrage Für die Erfüllung
dieſer hohen Aufgabe bringe ich neben jenem leidenſchaftlichen
Wahrheitskult und jenem entſchloſſenen Streben nach Einhaltung
der richtigen Maße wie ſie die franzöſiſche Tradition aufweiſt
die unerſchütterliche Abſicht mit die Rechte meines Landes zu
wahren und diejenigen Deutſchlands zu achten

Der Reichspräſident erwiderte mit folgenden Worten Jch
habe die Ehre aus Jhren Händen das Schreiben entgegen
zunehmen mit dem der Präſident der franzöſiſchen Republik Sie
als außerordentlichen bevollmächtigten Botſchafter bei mir be
glaubigt Mit Genugtuung nehme ich die Wünſche entgegen
die Sie Deutſchland und mir ausſprechen Seien Sie verſichert
daß die Reichsregierung alles tun wird was in ihren Kräften
ſteht um Jhre hohe Aufgabe zu erleichtern und jene Stabilität
der Verhältniſſe herzuſtellen die Sie mit Recht als das Ziel der
Gegenwart bezeichnen Jener Sinn für Maß und
Wahrheit den Sie erwähnen wird dabei ent
ſcheidend mitzuwirken haben und Jhre Worte ver
bürgen mir daß Sie aufrichtig bemüht ſein werden an der Be
ruhigung der Geiſter mitzuarbeiten die unſeren beiden Ländern
ſo dringend not tut

Die Lauſanner VPVerhandlungen
Gefangenenaustauſch und die Regelung der türkiſchen Schulden

Lauſanne 6 Dezember Eig Drahtmeldung Jn der Frage
des Gefangenenaustauſches erklärte der rtreter der
Türkei kategoriſch daß die Angora Regierung gar kein Jntereſſe
daran habe jetzt einen Gefangenenaustauſch vorzunehmen wenn
Griechenland darauf beſtehe den Austauſch in Konſtantinopel
vorzunehmen während die Türken die griechiſchen Gefangenen
einfach abtransportieren wollen Das wiederum wollen die
Griechen und Engſänder nicht zulaſſen weil ſie befürchten daß
die Türken die griechiſche und chriſtliche Bevölkerung ganz aus
Kleinaſien vertreiben könnten Die heutigen Verhandlungen
ſind ruhig verlaufen und geben wieder etwas Hoffnung auf eine
baldige und friedliche Regelung Die finanzielle Unter
kommiſſion arbeitete an einem Plan für die Verteilung der
osmaniſchen Schulden Man einigte ſich im Prinzip dahin daß
der Türkei ſehr große Abſtriche gemacht werden die 30 Proz der
Schulden betragen ſollen Die Balkanſtaaten machen mit Aus
nahme Griechenlands keine Schwierigkeiten dagegen weigern ſich
die Mandatsmächte über Syrien und Paläſtina nämlich England
und Frankreich irgendwelche Zugeſtändniſſe zu machen England
macht ſeine Einwilligung von der Entſcheidung in der Meerenzen
frage abhängig und Franfreich fühlt ſich in dieſer Hinſicht an
England gebunden und ſchließt ſich ihm an Die Verhandlungen
über dieſe Frage werden morgen fortgeſetzt werden Der von der
Konferenz eingeſetzte Unterausſchuß für die Schäden der in der
Türkei anſäſſigen Geſellſchaften mußte ſich ohne Ergebnis ver

tagen
Lauſanne 5 Dezember Eigene Drahtmeldung Der Heilige Stuhl

hat ein Geſuch an die Konferenz von Lauſanne W in dem er fol
ausführt Der Heilige Stuhl erhält jeden Tag die alarmierendſten

achrichten aus Konſtantinopel Die Chriſten ſind von einer Panik er
griffen Zahlreich ſind diejenigen die flüchten noch zahlreicher diejenigendie weder die Möglichkeit i die Mittel zur Flucht beſitzen Leute die
die Stadt verlaſſen wollen müſſen ſich ſchriftlich verpflichten nicht wieder
urückzukehren Jhre Güter werden beſchlagnahmt Das Eigentum der
uropäer und der religiöſen Kongregationen ift der größten Gefahr aus

geſetzt Man befürchtet das Eintreffen von irregulären Banden mit ihren
verhängnisvollen Folgen Die Armenier die keine Zufluchtsſtätte haben

nd noch größeren Gefahren ausgeſetzt als die anderen Sie ſind dieOpfer eines wahren Terrors Juden der Heilige Stubl dieſe Sachlage

der Konferenz die in Lauſanne zuſammentrat um den Frieden völlig
wiederherzuſtellen zur Kenntnis ringe erſucht er die Konferenz im
Namen der Menſchlichkeit raſch und wirkſame Maßnahmen zu ergreifen
um die ohnehin ſchon ſchwer geprüfte Bevölkerung zu beruhigen
Nach der Zählung beträgt die Zahl der Perfonen die die Stadt
infolge der Ereigniſſe verließen 110 000 Griechen 15 000 Armenier 12 000

n 7000 Jfraeliten 6000 Türken und W 000 verſchiedener Rationa
en

Ein offener Brief Nittis an Clemencegn
Berlin 6 Dezember Das Berliner Tagedlatt ntlicht heutel iin ar er ahnte n n u

dereinigten Staaten Dieſer ute auch in mehreren anderenSee Blättern der alien und neuen Welt erſcheint verdient vor allem

auch deswegen weitgehende Bea weil Nitti hier in be

der verfehlten europäiſchen Politik vor und nach 1918 zeichnet und mit
unwiderleglichen Beweiſen darlegt daß der Vertrag von Verſailles und
die darauffolgenden Verträge die abſoluteſte Verneinung jener Prinzipien
darſtellen die Briand am 10 Januar 1917 vor der Kammer und Wilſon
ein Jahr ſpäter in ſeinen 14 Punkten formulierte Die Siegervölker
hätten die Syſteme angewandt die ſie den Deutſchen angedichtet haben
und es wäre ein Miniſter Clemenceaus geweſen der die deutſche Ent
ſchädigung auf 375 Milliarden bezifferte Der wahre Zweck des Ver
ſailler Vertrages war die deutſche Nation zu erſticken Schließlich wird
Clemenceau ermahnt daß er zu der großen amerikaniſchen Demokratie
von den Mitteln ſpricht zum Frieden zu gelangen Wenn der inzwiſchen
in Amerika bereits predigende Clemenceau das bekanntlich auch unter
laſſen hat ſo wird der Artikel vielleicht neben anderen doch das eine
herbeiführen daß die noch ſchwankenden Kreiſe des amerikaniſchen Publi
kums zu einer vernüsgſtigen d h in dieſem Falle zu einer anticlemenceauſchen Auffaſſung gelangen

Hughes gegen Gewallpolitik
Eine Abſage an Frankreich

London 6 Dezember Eig Drahtmeldung Staatsſekretär
Hughes hat wie in politiſchen Kreiſen verlautet durch den eng
liſchen Botſchafter in Amerika der engliſchen Regierung mitteilen
laſſen daß Amerika zu der bevorſtehenden Brüſſeler Konferenz
ſich zurückhaltend ſtellen müſſe angeſichts des peinlichen
Eindrucks den die bisher bekannt gewordenen
franzöſiſchen Pläne auf die amerikaniſche Re
gierung gemacht haben Man würde England bei der
Löſung der Reparationsfrage nur dann unterſtützen können wenn
dieſe nach friedlichen wirtſchaftlichen Geſichtspunkten erfolge Jn
politiſchen Kreiſen glaubt man daß die Reiſe des engliſchen Bot
ſchafters in Berlin nach London im Huſam uenheng mit der
amerikaniſchen Mitteilung ſteht

London 5 Dezember Eig Drahtmeldung Das engliſche
Kabinett hat nunmehr die offizielle Zuſage des italieniſchen und
belgiſchen Miniſterpräſidenten für die Teilnahme an den Lon
doner Beſprechungen erhalten Nach dem Pariſer Times
Korreſpondenten ſteht die franzöſiſche Regierung auf dem Stand
punkt daß von der Brüſſeler Konferenz wenig zu erwarten ſei
wenn bei den Londoner Verhandlungen nicht eine Einigung über
folgende Punkte erzielt werde 1 Endgültige Feſtſetzung der
Höhe der deutſchen Schuld 2 Zahlungsmethode 3 Verteilung
der Zahlungen unter die Alliierten 4 Liquidation der gegen
ſeitigen alliierten Schulden 5 Wiederherſtellung der deutſchen
Finanzlage unter alliierter Kontrolle 6 Aufbringung einer inter
nationalen Anleihe 7 Maßregeln für den Fall einer deutſchen
RNichterfüllung Aus Paris wird ferner gemeldet Der amerika
niſche demokratiſche Parteiführer Tumulty einer der intimſten
früheren Mitarbeiter Wilſons der von einer längeren Reiſe durch
Deutſchland hier eingetroffen iſt erklärte einem Journaliſten
daß innerhalb ſechs Monaten ſich das Schickſal Deutſchlands ent
ſcheiden werde wenn nicht eine ſchnelle Löſung der Reparations
frage herbeigeführt werde Amerika fei bereit dazu beizutragen

ſo werde eine wirtſchaftliche Kataſtrophe von unberechenbaren
Folgen über Europa hereinbrechen

Frankreichs Plan für London
Eine bittere Pille für Englands Steuerzahler

London 6 Dezember Eig Drahtmeldung Das Programm
der Londoner Konferenz iſt noch immer ſehr vage Die Eng
länder warten darauf den Plan Frankreichs Deutſchland gegen
über zu hören weil ſie der Anſicht ſind daß es hauptſächlich ein
franzöſiſches Problem iſt und daß es daher bei den Franzoſen
liegt einen beſtimmten Plan auf den Konferenztiſch zur Be
ſprechung zu legen Die hieſigen Regierungsmänner haben
angeblich keine Ahnung worin der franzöſiſche Plan beſteht
wenn man abſieht von den inſpirierten Preſſemeldungen aus
Paris die darauf hindeuten daß die Franzoſen wünſchen Eng
land möge ihre Schulden erlaſſen und Deutſchland Geld genug
leihen damit es die franzöſiſchen Reparationen bezahlen kann
Es braucht nicht geſagt zu werden daß dieſe Pille erſt ſchwer
vergoldet werden muß ehe ſie der britiſche Steuerzahler ſchlucken
wird Man möchte wiſſen was Frankreich als Gegenleiſtung tun
wolle wenn es finanziell wieder auf die eigenen Füße geſtellt
und vor der Notwendigkeit bewahrt wird ſein eigenes Volk zu
beſteuern Franzöſiſche Konzeſſionen im Orient ſind als Gegen
gabe daher gar nicht un wahrſcheinlich

c eh 1xz7TZ
Die böſe Minderheilsfrage

Das ſerbiſche Kabinett Paſitſch iſt zurückgetreten Der Grund
des Rücktritts iſt der daß er der Minderheſtsfragen nicht Herr
werden konnte Wie alle per Staaten hat auch der
jugoſlawiſche Staat ſich an Volksteilen gemäſtet die wie die
katholiſchen Kroaten nichts mit ihnen zu tun haben wollten
So ſpielt ſich in Jugoſlawien derſelbe Kampf ab der in Polen
in Rumnien in der Tſchechoſlowakei beobachtet werden kann

Die Todesſtrafe gegen Radoslawow beankragt

Paris Dezember Eig Drahtme Die Timesemelden aus Softa d in den S e früheren ite
aralen Miniſter Radoslawow Tont und Dintſchoff der Ver

et c d e ie geſamtenwurden vor einem re unter der Anklage verhaBulgarien in einen Krieg verwickelt zu haben w harter Wirku te

Das Bild des Scheidemannprozeſſes
Leipvig 6 Dezember Eig Drahtmeldung Der

Staatsgerichtshof fällte heute im Scheidemann Prozeß
folgendes Urteil Oehlſchläger wurde wegen gemeinſamen
Mordverſuches zu zehn Jahren Zuchthaus Huſtert wegen
des gleichen Delikts ebenfalls zu zehn Jahren Zuchthaus
verurteilt Gegen Oehlſchläger wurde außerdem wegen
Vergehen gegen das Waffengeſetz auf drei Monate Zucht
W erkannt Beide Angeklagte erhielten ferner zehn

ahre Ehrverluft Die Koſten des Verfahrens werden
den Angeklagten auferlegt

Der zweite große politiſche Prozeß vor dem Staatsgerichts
hof iſt vorüber Auch diesmal wo es ſich um die Beſtrafung
eines Mordverſuches gegen eine hervorragende Perſönlichkeit aus
den leitenden Kreiſen der jungen deutſchen Republik handelte
hat der neu eingerichtete Staatsgerichtshof mit großer Umſicht
und mit achtunggebietender Würde ſeines Amtes gewaltet und
für den unbeirrbaren Willen zu höchſter Gerechtigkeit gezeugt
Aber auch diesmal wie im Rathenauprozeß bleibt doch ein Ge
fühl des Unbefriedigtſeins für den Beobachter des Pro
zeßverlaufes Auch im Scheidemann Prozeß iſt nicht gelungen
was im Rathenau Prozeß als negatives Ergebnis gebucht werden
mußte Es iſt zwar gegen die Täter ein Urteilsſpruch ergangen
der an ihnen ſelbſt ihre verbrecheriſche Handlung ahndet aber es
war auch diesmal nicht möglich Licht zu bringen in das Dunkel
das über den eigentlichen Quellen des Verbrechens
über den Kreiſen in denen ſolche Taten geſonnen und angeſtiftet
und aus denen die Mittel dazu bereitgeſtellt werden noch immer
liegt Ebenſo wie im Rathenau Prozeß hat man auf der Anklage
bank unreife junge Menſchen ſitzen ſehen deren Ausſagen entweder
von trozziger Verſtocktheit oder naiver Dreiſtigteit erfüllt waren
und immer wieder den Eindruck erweckten daß ſie von vornherein
eingelernt und von einer für die Angeklagten maßgebenden Stelle
vorbereitet waren Die Ausſagen und die Antworten der beiden
Blauſäure Helden Huſtert und Oehlſchläger haben ebenſo wie die
meiſten Ausſagen der Angeklagten im Rathenau Prozeß ein er
ſchreckendes Bild von geiſtiger Unreife politiſchem Jrre
geleitetſein nationaliſtiſcher und antiſemitiſcher Verranntheit
und von überaus beſcheidenen geiſtigen Bedürfniſſen entrollt
Dazwiſchen miſchten ſich aufgeblähte Phraſen wie die von der Be
rufung durch Gott die ſich nachher als das Ergebnis einer Partie
Sechsundſechzig herausſtellte Auch diesmal wieder wie im
Rathenau Prozeß zeigte das Aufgebot der Zeugen ſowohl der an
weſenden wie der geſuchten deutlich auf ganz beſtimmte Kreiſe
ja es kehrten immer wieder dieſelben Namen die eines Tilleſſen
eines Alfred Günther und anderer aus dem Rathenau Progeß
berüchtigt gewordener Perſönlichkeiten wieder Dabei ſind nicht
ſo ſehr dieſe einzelnen Erſcheinungen von Bedeutung und von
Intereſſe als vielmehr die große Gemeinſamkeit zu der ſie ent
weder gehören oder der ſie naheſtehen und der man auf den
Spuren aller politiſchen Mordtaten und Mordpläne gegen füh
rende Männer der Republik immer wieder begegnet der Orga
niſation Conſul Auch diesmal iſt es nicht gelungen die
Fäden klar herauszuheben die Zuſammenhänge zu erhellen die
zwiſchen jener Organiſation und dem Treiben der Mördergruppen
beſtehen und in dieſer Tatſache liegt das Unbefriedigende an dem
Ergbnis des Scheidemann Pxozeſſes Denn ehe dieſe Zuſammen
hänge nicht erkannt ſind ehe man nicht das Uebel an der Wurzel
zu faſſen vermag muß die Befürchtung wach bleiben daß ſich für
neue verbrecheriſche Taten die Mittel und angeſichts der Verwil
derung gewiſſer Kreiſe unſerer Jugend auch die bereiten Hände
finden Man kann nur dringend wünſchen daß das Verfahren
gegen den Leiter der Organiſation C den nun endlich in Haft
genommenen Korvettenkapitän Ehrhardt ſo gründlich vorbereitet
und ſo ſorgfältig durchgeführt wird daß die hier ſich bietende Ge
legenheit zum Eindringen in jene dunklen Zuſammenhänge end
lich zum Erfolge führt

Der Prozeß gegen Huſtert und Oehlſchläger hat endlich mit
der bald nach dem Attentat aufgetauchten und bezeichnenderweiſe
von der deutſchnationalen Preſſe emſig genährten Lesart auf
geräumt als habe es ſich bei dem Ueberfall auf den Caſſeler
Oberbürgermeiſter um nichts anderes gehandelt als um einen
Dummenjungenſtreich Man erinnert ſich der ſpöttiſch gehäſfigen
Redensart von der Klyſtierſpritze die in deutſchnationalen Kreiſen
unter lautem Gelächter kolportiert wurde Man erinnert ſich
daran daß die Deutſche Tageszeitung gegen Scheidemann den
Angriff erhob wenn er mit ſeinem NRotwehrſchuß einen der An
greifer getroffen hätte ſo hätte er ſich eines Totſchlages ſchuldig
gemacht und man fragt ſich wie die Verbreiter ſolcher Dar
ſtellungen wohl die Ausſagen der Sachverſtändigen in Leipzig auf
genommen haben Denn hier war abſolut einwandfrei die Ta
ſache feſtgeſtellt daß nur ein glücklicher Zufall den tödlichen Aus
gang des Attentats vereitelt hat und auf einen ſolchen ködlichen
Erfolg iſt es den Attentätern und ihren Auftraggebern deren
Verbindung über die Organiſation O bis nach dem Eldorade
rechlsradikaler Hochverräter bis nach Ungarn hinunterreichen
ohne Zweifel angekommen Zuſammenfeſſend iſt über das Bild
des ScheidemannProzeſſes noch einmal zu ſagen daß er ebenſo
wie der RathenauProzeß den Tätern gegenüber das Recht zu

daß er aber die geiſtigen Urheber
nicht zu erfaſſen vermochte und daß
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darum eine große und ernſte Aufgabe des Staatsgerichtshofes
auch diesmal noch unerfüllt geblieben iſt An ihrer Erfüllung
mitzuarbeiten iſt eine Aufgabe zu der ſich jeder verpflichtet fühlen
muß dem die Sicherheit und der Beſtand der Republik Herzens
hache ſind

Die Schlußſitpng

Leipzig 5 Dezember Eigene Drahtmeldung Jn dem Prozeßgegen d Sinn liebte vor dem Staatsgerichtsbof wurde heute
mit der Vernehmung der Zeugen fortgefahren Als erſter Zeuge wird
die Stütze Katharine Waldſchmidt aus Kaſſel vernommen in deren
Dienſthauſe Oehlſchläger einige Zeit gewohnt hat und ſpäter auch Huſtert
Sie ſagt aus ein dritter Unbekannier der fich Günther nannte wäre
wiederholt zu dem Angeklagten e gekommen Sie macht eiter
unklare Angaben über die Geldverhältniſſe und die Tätigleit der Ange
klagten Sie wird über Einzelheften vernommen u a wie oft Oehl
ſchläger verreiſt war und ob ſie einen Spazierſtock mit eiſerner Zwinge
geſehen habe Ueber Scheidemann haben die Angeklagten ſich mit der
Zeugin nicht unterhalten Die Fragen des Vorſitzenden gipfeln alle in
der Exwartung Jndizien für die Beteiligung weiterer Perſonen am Mord
verſuch zu ſchaffen Der nächſte ehemalige Student RedakleurFranz g h aus Wilhelmshöhe hörte etwa 150 Meter vom Tatorte
zwei Schüſſe und einige Sekunden ſpäter Hilfeſchreie einer Frau Er ſah
Scheidemann am Boden liegen ſtellte ſofort Wiederbelebungsverſuche an
und ſchickte do er Blauſäure vermutete zum Arzt Der Zeuge fand auch
den Gummiball Der Arzt ſtellte feſt daß das Attentat nicht viel ge
ſchadet habe und entfernte ſich wieder Als Koch die Hilfeſchreie hörte
ſah er einen jungen Mann über die Höhe laufen Er erkennt in dem
Angeklagten Huſtert den Fliehenden nicht wieder Scheidemann bittet
den Zeugen zu fragen ob nicht das Publikum um Scheidemann ſich be
müht habe Der Zeuge führt die Teilnahmsloſigkeit des Publikums auf
die Entſchlußloſigkeit der Menge zurück Der nächſte Zeuge Buchdruckerei
beſitzer Meſſing Kaſſel hörte die beiden Schüſſe und ſah den fliehen
den Huſtert Dann wird

der wichtige Zeuge der Reiſende Böke

vernommen der zunächſt nicht vereidigt wird Er gibt als Grund ſeines
Kaſſeler Aufenthalts den Beſuch eines Schulfreundes an Am 20 Mai
fuhr er nach Kaſſel Auf einem Spaziergang traf er mit Huſtert den er
von Elberfeld kannte zuſammen Sie gingen ſpazieren ünd er wurde
bei dieſer Gelegenheit Oehlſchläger vorgeſtellt Er hat von einer ſyf
matiſchen Beobachtung Scheidemanns nichts bemerkt Er ſei nicht
ſemit er habe von dem Angeklagten nie Aeußerungen gehört die auf die
Abſicht politiſcher e ſchließen laſſen

aufgefe
Die Untätigkeir der
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Die geplanke Erhöhung der Umſatzſteuer

Eine Kundgebung der wirtſchaftlichen Spitzen
verbände

Der Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes
der Deutſche Jnduſtrie und Handelstag die Handelskammer von
Berlin die Hauph gemeinſchaft des deutſchen Einzelhandels der
Landesausſchuß der preußiſchen Handelskammern der Reichsver
band der Deutſchen Jnduftrie der Jentralverband des Deutſchen
Großhhandels und der Zweckverband Nordweſtdeutſcher Wirtſchafts
vertretungen haben in einer Veſprechung zu dem Veſchluß des
Finanzpolitiſchen Ausſchuſſes des vorläufigen Reichswirtſchafts
rates bezüglich der Erhöhung der Umſatzſteuer und der Befreiung
der Genoſſenſchaften von der Umſatzſteuer Stellung genommen Sie
ſind nach eingehender Erörterung aller in Vetracht kommenden
Geſichtspunkte zu der Ueberzeugung gelangt daß der Beſchluß
des Finanzpolitiſchen Ausſchuſſes eine weitere Erhöhung der Um
ſaßſteuer vorzunehmen für die deutſche Wirtſchaft bei der zu
ſehend ſchwindenden Kaufkraft weiteſter Kreiſe ſelbſt für die
lebenswichtigſten Artikel als unerträglich bezeichnet werden
muß Unter Bezugnahme auf die Stellungnahme des Deutſchen
Reichstags in der Sihung vom 22 März 1922 und des Plenums
des vorl Reichswirtſchaftsrats iſt die Aufforderung an die Reichs
regierung geſtellt worden dem neuerlichen Beſchluß des Finanz
politiſchen Ausſchuſſes keinerlei Bedeutung beizumeſſen zumal er
mit der Stellungnahme der Vollverſammlung des Reichswiri
ſchaftsrätes von 28 Oklober 1921 in Widerſpruch ſteht Der
Beſchluß die Genoſſenſchaften von der Umſatzſteuer
freizuſtellen müßte zur Folge haben daß für ſämtliche
Warengruppen des Groß und Einzelhandels die dem genoſſen

Angeklagten iſt ihm aen da Oehlſchläger ihm wiederholt von
ſeiner Arbeit erzählte Günther ſei es nicht geweſen der den Huſtert be
ſuchte er kenne Günther perſönlich aus Elberfeld Der geheimnisvolle
Beſucher iſt ein Herr namens Horſt Renard der den Angeklagten Oehl
ſchläger aus dem Lazarett kannte Aus dem Namen wird vermutet daß
es ſich um einen Forſtreferendar handele Der Zeugin Waldſchmidt
widerſpricht Oehlſchläger und behauptet daß er Beſuche nicht einpfangen
habe Der Zeuge Böke wird nachträglich vereidigt Der nächſte Zeu
iſt die Witwe und Penſionsinhaberin Frau Wagner aus Kaſſel Oehl
ſchläger und Huſtert nabmen die Mahlzeiten in ihrer Penſion ein ſeit
Anfang Mai Sie erzählt daß die Angeklagten über Scheidemann und
die Beſeitigung von Republikanern geſprochen haben Die Zeugin
Wagner aus Kaſſel ſagt noch aus daß Huſtert kurz vor Pfingſten geſagt
habe Scheidemanns Tage ſind gezählt dann kommt die Monarchie wieder
Huſtert beſtreitet dies und erklärt Jch bin nicht ſo dumm einer ſechzig ch

ſtanden dabei im
t

jährigen Frau von meinen Abſichten zu ſprechen Zeuge Polizeiinſpeltor
Lemartz aus München erfuhr durch einen Spivel daß Günther
Organiſgtion C angehöre und daß er gefährliche Dinge piane über viel
Geld verfüge und daß er beobachtet werden müſſe

Eine Hausſuchung verlief ergebnislos

angehört
Zu dern
Breskau

Huſtert erklärt dann der Organiſation C habe er niemals
Huſtert erklärt Tilleſſen nie geſehen und gehört zu haben
iächften Zeugen dem Polizeipräſidbenten Kleiböhmer aus
am eines Tages eine Dame die auf der Reiſe eine Wiesbadener Dame
fennen lernte ſe hatte ihr erzählt ein vermeintlicher Hauptmann
Dehlſchläger habe mit ihr verkehrt ſei gus Kaſſel Vnach Wiesbgeen
kommen und habe von ihr ſeine Briefe und ſein Bild zurückgefordert da
er nunmehr noch dem Vaterlande dienen könne Das
gefallen Zeuge hat die Berliner poli
merkſam gemacht Später hörte er daß Oehlſchläger mit dem Attentat
auf Scheidemann u tun habe Er erkundigte ch dann und erfubhr daß
der Attentäter mit Oehlſchläger identiſch ſei Auf die Frage eines Ber
ſitzers erklärt Oehlſchläger daß er 1918 bei der Revolution den
Entſchluß gefaßt babe Scheidemann zu töten Jn Budapeſt habe er ge
hört daß dies mit Blauſäure geräuſchles zu machen ſei Er habe ſich
darum entſchloſſen dieſe Methode anzuwenden Der
Scheidemann ſpricht im weiteren Verlauf über einige Ausſagen der
Angeklagten die ſchon durch die Preſſe gegangen ſind Er erinnert daran
daß er für die Bewilligung der Mittel jur glücklichen Beendigung des
Krieges ſtets geſorgt habe Er erklärte weiter für die Marroſenrevolten

Kiel keinerlei Verantwortung tragen davon erſt im
ichstage gehört und ſich mit Noske ins Benehmen geſetzt um ſofort

die Erfüllung der Wünſche der Matroſen zu ſorgen Er ſchildert
die Vorgänge die zu ſeinem Eintritt in die Regierung führten und

ribt zu dem Prinzen Mar erklärt zu haben Kaiſer Wilhelm müſſe zurück
treten um die Monarchie zu erhalten Am Tage vor der Revolution
zabe er in einer vertraulichen Sitzung in Berlin ſeine Parteifreunde ge
beien um Gottes willen morgen kein Blut zu vergießen da der Kaiſer
wahrſcheinlich zurücktrete

Nach beendeter Zeugenvernehmung hält Oberreichsanwalt Dr Eber
mayer ſeine Anklagerede und plädiert auf Schuldigſprechung wegen ge
meinſam begangenen Mordverſuches und beantragt 11 Jahre Zuchthaus
für Huſtert und Oehlſchläger Für den letzteren begntragt er noch eine
uſatzſtrafe von drei Monaten Zuchthaus wegen Vergehens gegen das

Waffengeſetz und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer
von zehn Jahren

ge
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Erziehung zum Haß

Das Briſſeler Sozialiſtenblatt Le Peuple veröffentlicht
einen Artikel Der Haß in der Schule in dem ein von zwei
Herren Alexandre und de Néve herausgegebenes Geg
graphiehandbuch für Schulzwecke ſcharf kritiſiert wird Nichts
kann die Berechtigung dieſer Kritik beſſer zeigen als die Wieber
gabe einiger Stellen an denen dieſes Schulhandbuch von
Deutſchlands ſpricht Der Peuple hat zwei kurze Auszüge aus
dem Machwerk der beiden belgiſchen Pädagogen veröffentlicht
aber dieſe Auszüge ſo kurz ſie auch ſind ſagen alles Hören wir
zunächſt was über die deutſche Raſſe geſagt iſt Außerhalb de
Geſellſchaft der Nationen ſo leſen wir befinden ſich die
Deutſchen Dieſe Verbrecher die im Laufe der Geſchichte immer
die Welt beunruhigt haben Man muß ſie unter die Kategorie
derjenigen Völker rechnen die unfähig ſind ſich ſelbſt zu regieren
und man muß ſie völlig auf dieſelbe Stufe mit den Regern und
Papuas ihrer früheren Kolonien ſtellen Aber dieſe haben
wenigſtens noch ein Herz

An einer anderen Stelle heißt es Die Bevölkerung Deutſch
lands gehört größtenteils der germaniſchen Völkerfamilie an
deren Vertreter ſich immer ſchon Jahrhunderte hindurch durch ihre
Grauſamkeit Treuloſigkeit Lügenhaftigkeit und Vertragsbrüchig
keit ausgezeichnet haben

Das Brüſſeler Sozialiſtenblatt charakteriſiert die beiden
wackeren Jugenderzieher folgendermaßen Wenn Herr Alexandre
ſich vorſtellt alle Deutſchen ſeien durch eine gewiſſe Beſtimmung
der Vorſehung dazu verdammt unaufhörlich bis zum jüngſten
Gericht alle eingegangenen Verträge zu brechen und wenn Herr
de Néve das Deutſchland Goethes und Einſteins auf dieſelbe
Kulturſtufe mit den Papualändern ſtellt ſo ſind das Anßſichten
nach denen niemand fragen wirh und über die niemand ſich auf
hält Wenn man aber unter dem Vorwand der Erziehung
unſeren Knaben und Mädchen dieſe bösartigen Dummheiten vor
h und jhre Unerfahrenheit gebraucht um ihnen dies ſoch glaus
Zaft zu machen iſt das nicht nur ein Vertrauensmißbruuch

dern es zeugt auch von einem geradeſchlimmſter Art r i ne Vorlrcigeit in rdenten Mangel an padagog ſche Ehrgefuhl Wir nen mondäne Vor ragsfünſtlezin Jnge Andrieſen ſingen und ſprechen

a u zu Herz und Gemüt Dann gibt es noch einen ſehr guten Luftdem Urteil des Peuple nür beiſtehen akt zu J en und noch dazu einen pikanten Sketch t v
J allerlei Allotria Viel zu lachen und eine gute MuſſtEin neger Einakterzyklus von Kurt Götz Im Kleinen

Theater in Chemnitz fand die Uraufführung eines Einakter
zytlus Nachtbeleuchtaung von Kurt Götz dem e
Perfaſſer des allgemein beifällig aufgenommenen Zoklus

der

Das Los fei auf ihn
z m c riiche Polizei auf Oehifchläger auf

Bundes

ſchaftlichen Vertrieb unterliegen entſprechende Vefreiung von der
Umſatzſteuer allgemein zu bewilligen iſt um die außerhalb der
Genoſſenſchaften ſtehenden Betriebe insbeſondere der klein
gewerbetreibenden Bevölkerung nicht im Wege der Steuergeſetz
gebung konkurrenzunfähig zu machen

Ferner würden die Verbände des Einzelhandels und Groß
handels gezwungen ſein entweder ihre Mitglieder genoſſenſchaft
lichen Organiſationen anzuſch oder ſelbſtändige Genoſſene i zen

haſten zu dilden

Um die Portoerhötzung

Berlin 6 Dezember Jm Poſtgebührenausſchuß des Reichstages
trug der neue Poſtminiſter Stingl ein Reſormprogramm vor für das
er Zuſtimmung bei allen Parteien fand Der Miniſter bezeichnete es als
feine Hauptaufgabe den Verkehr zu pflegen den techniſchen Apparat zu
verbeſſern die Wirtſchaftsfül ung nen zu regeln den Perſonalabbau in
den notwendigen Grenzen vorzunehmen ſowie Berriebs und Reſerve
fonds Ausſprache fehlte neben der Anerkennung

Kritik nicht Perſonalpolitik und Gebührenpolitik
Vordergrunde Zu den Portoerhöhungen wünſchte Abg

Dr Cremer D Vpt daß künftig Gebührenerhöhnungen grundſätzlich
zum Mongtserſten vorgenommen werden Angenommen wurde eine Ent
ſchließung Kopſch Dem durch welche die Regierung um Einführung
des Dreikilo Pakets erſucht wird Eine Entſchließung des Abg Dr
Cremer D Vpt welche verlangt daß bei der nächſten Vorlage die
Tare für Preſſetelegramme auf ein Dritiel der gewöhnlichen Taxe feſt

ſchaffen In der
auch die

zu
natürlich

zuſetzen iſt wird augenommen desgleichen eine Entſchließung Deli n s
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Dem auf Einführung eines Zonenttarifs für Telegramme

3 7Die Hafergnlagen der Jadeſſödke
h des Reid 5tages zur Veſichtigung der wirtſchaft

lichen und Hafenanlagen der Jadeſtädte nahm dieſe Beſichtigung
am 2 Dezember vor Sämmtliche Frakiionen des Reichstages mit
Ausnahme der MütſchetzzWolkspartei und der Deutſchnationalen
waren vertreten Von den Demokraten nahmen die Reichstags
abgerrdneten Koch Wieland und Dietrich teil Die Hafenanlagen

Nu ulich t
24 u

1

wurden eingehend beſichtigt Die Mitglieder waren übereinſtim
mend der Anſicht daß für den Reichstag alle Veranlaſſung vor
liege ſich mit der Frage zu heſchäftigen wie Klarheit über die
Geſtaltung und Ausnutung der Anlagen geſchaffen werde um der
Lebensunterhalt der durch Einrichtungen des Reiches in früheren
Jahren nach dort gezogenen Bevölkerung aufrecht zu erhalten
Dre Abgeordneten Koch und Wels ſollen mit ſämmtlichen Parteien

des Reichstages weitere Beſprechungen einleiten

Vorüßergehend die neunſtündige Arbeitszeit Die Direktion
der Leverkufener Farbwerke hat von dem ſozialdemokratiſchen
Regierungspräſidenten Grützner in Düſſeldorf die Genehmigung
erhalten vorübergehend die neunſtündige Arbeiltszeit einzuführen

Lokomotivführer heim Reichsverkehrsminiſter Der Reichs
verkehrsminiſter Gröner empfing in Gegenwart des zuſtändigen
Referenten eine Abordnung des im Sommer d J gegründeten

Deutſcher Lokomotipführer In erſter
Linie wurde die Frage der Anwendung des Streiks zur Durch
ſetzung von Gehaltsforderungen und die damit eng verbundene
Frage der Erhaltung des Berufsbeamtentums für den Lokomotiv

e J
35

Menagerie ſtatt Der neue Zyklus der aus fünf Ein
aktern beſteht hat jahrelang im Archiv des Berliner Künſtler
theaters gelegen ohne daß die Direktion die ſtarke Wirkſamkeit
der einzelnen Luſtſpiele erkannt hätte Man hat in Chemnitz
aus dem Zyklus die Ehebrechelei Tobby die ſchon im
Alten Theater geſpielt wurde ausgeſchieden and ebenſo den
Fliegenden Geheimrat das ſchwächſte Stück der Serie Die

reſtierenden drei Einakter Lohengrin Nachtbeleuchtung
und Minna Magdalena ſind ſehr unterſchiedlich Während
Lohengrin ein vergnüglich groteskes Gaunerſtücklein ein
Muſter dramatiſcher Kleinkunſt iſt iſt die Nachtbeleuchtung
eine bis zur Langweiligkeit breitgewälzte Auseinanderſetzung
Aber eine dramatiſche Streitfrage Minna Magdalena be
handelt das ſehr anfechtbare Problem ob Bleichſucht bei
einem Mädchen ein ſicheres Anzeichen für moraliſche Seiten
ſprünge iſt Dank der Bühnenwirkſamkeit der Stücke war
dem Zyklus ein lebhafter Erfolg beſchieden
Stadttheater Jn der heute 714 Uhr ſtattfindenden Auf
führung von Rich Wagners Fliegendem Holländer ſingt Willi
Sonnen die Titelpartie Donnerstag 722 Uhr wird Schillers
Marig Stuart zum erſten Male wiederholt eitag und Sonn

van Sonnabend Polenblut Operette von
Ne

Im Thaliatheater wird am nächſten Sonntag der Schwank
So n Windhund wiederholt Karten im Vorverkauf an der

Kaſſe des Stadttheaters
Im Mobernen Theater bringt die neue Spielfolge eine Reihe

erſtklaſſiger Darſtellungen Die große Beliebtheit dieſes Kabaretis
und Varietés bringt es mit ſich daß das Haus alle Abende ge
füllt iſt Wer nicht rechtzeitig da iſt bekommt oftmals überhaupt
keinen Platz mehr Lorré de Pree eine exzentriſche Tänzerin mit

en unter einemoſtumen teilt fich mit dem modernen Tanzpagar Oklehamas inden Teil des el s der Lerrſichoren geweiht iſt Der Hut
Hart Klein nd der Kvmiker Graf Stargaxd ſorgen veſtens für
den Humsc Die Münchener Hunioriſtin Thea Luhn und die

genug ſich hier im mild gebämpften Lichte des geſchmacvollen
Theaters ein paar nur lang die Grillen vertreiben zu laſſen
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Flitterhauch von phantaſtiſchen

Nach dem Variets vergnligt man ſich ohne beſonderes Programm
in der Diele allerdings nur bis zur Sperrſtund d S ler findet am 13 und 14

bei Hothan Siehs Anzeige

führerſtand eingehend erörtert wobei ſich die vollſtändige Ueber
einſtimmung der Anſichten des Miniſters mit denjenigen der Depu
tation dahin ergab daß Streikrecht und Berufsbeamtentum nit
einander unvereinbar ſeien Außerdem wurde noch eine Reihe
weiterer Frogen und Wünſche des Lokomotivführerſtandes erörtert
wobei der Miniſter die Erfüllung derſelben im Rahmen des irgend
Möglichen zuſagte Insbeſondere gab der Miniſter auch ſeiner
Freude darüber Ausdruck daß durch die Beſtrebungen des Ver
bandes Deutſcher Lokomotivführer das alte gegenſeitige Ver
trauensverhältnis wieder hergeſtellt werden würde

Grundleſe Hetze gegen Geßler Der Ausſchuß zur Unter
ſuchung der Vorwürfe gegen die Reichswehr hielt am 4 Dezember
ſeine erſte ſachliche Beratung ab Erledigt wurden 10 Fälle die
in der Oeſſentlichkeit beſonders lebhaft erörtert und zu heftigen
Angriffen gegen den Reichswehrminiſter geführt hatten darunter
auch der Fall des Kapitäns Loewenfeld Nach ausführlicher Be
ſprechung der einzelnen Fälle und nach den Erklärungen des
Reichswehrminiſters erkannten die Ausſchußmitglieder einhel
lig an daß der Reichswehrminiſter in allen Fällen durchaus ſach
gemäß gehandelt habe

Böſe Folgen der Dresdener Unruhen Aus Dresdener Jn
duſtrietreiſen wird mitgeteilt daß der Tresdener Induſtrie wegen
der letzten Plünderungen in Dresden viele Annullie
rungen von Aufträgen zugegangen ſind beſonders aus
dem Auslande Auch die Anmeldungen zur nächſtjährigen Jahres
ſchau deutſcher Arbeit Spiel und Sport hörten vom Tage der
Plünderung an vollſtändig auf weil in den beteiligten Kreiſen
Bedenken bezüglich des Schutzes des Ausſtellungsgutes entſtanden
waren

Aus dem roten Sachſen Der Sozialdemokrat Buck wurde
wieder zum ſächſiſchen Miniſterpräſidenten gewählt

Deutſcher Reichstag
Berlin 5 Dezember Auf der Tagesordnung der Reichstagsſitzung

vom Dienstag ſtehen zunächſt 22 Kleine Anfragen Auf eine Anfrage
des Abg Schul Bromverg Dn der an die Mitteilung des früheren
Reichs anzlers Dr Wirth über eine Verſchwörung gegen ſein Leben er
innert und nach dem Ergebnis der Unterſuchung fragt teilt Geheimrat
Werner mit daß die Angaben eines gewiſſen Schulz über eine Ver
ſchwörung gegen das Leben des Kanzlers ſich ſchließlich als freie Er
findung herausſtellten Abg Adams D Vpt fordert Maßnahmen
gegen die Rädelsführer die in verſchiedenen Städten des rheiniſch weſi
fäliſchen Jnduſtriegebietes Köln Mülheim Düſſeldorf uſw größere Un
ruhen mit Plünderungen verurſacht haben Ein Regierungsvertreter er
klärt daß es gelungen iſt die Ordnung wiederherzuſtellen nachdem die
Beſatzungsbehörden die Heranziehung von Verſtärkungen aus dem un
beſetzten Gebiet geſtattet hatten Strafverfahren ſind eingeleitet Da die
preußiſchen Maßnahmen genügen hat das Reich keinen Anlaß einzu
ſchreiten Abg Schiffer Dem führt Beſchwerde über die Verletzung
des Genfer Abkommens ſeitens der Polen Miniſterialdirektor von
Maltzahn erwidert daß die deutſche Regierung nicht dulden werde
daß die Rechte der deutſchen Minderheiten beeinträchtigt werden Eine
Anfrage des Abg Hemeter Dn weiſt auf Preſſenachrichten über
Verſchiebungen von Vieh ins Ausland hin Oberregierungsrat Dr
Heinitz erwidert daß nicht anzunehmen ſei daß ſolche Verſchiebungen
über die Grenze den Vehörden entgehen Auf eine Beſchwerde des Abg
Schiele Tn wird mitgeteilt daß die Kommunalverbände angewieſen
feien das Geld für abgeliefertes Getreide ſchleunigſt auszuzahlen Die
Forderung des Abg Philipp Dn nach einer gerechteren Entſchädi
gungspflicht des Reiches bei Tumultſchäden unter Hinweis auf die ſoge
nannten Wücherdemonſtrationen in Dresden am 18 November wird
durch die Erklärung erledigt daß die traurige Finanzlage des Reiches
nicht geſtatte die Entſchädigung zu erhähen Die Anfragen ſind damit
erledigt Es folgt die

zweile Veratung zum 7 Nachtrag zum Haushaltsplan
Verbunden damit wird die Vorlage über das Ruhegehalt des Reichs
präſibdenten Dem Haushalt des Reichspräſidenten wird zugeſtimmit Die
Ruhegehalisvorlage geht an den Hauptausſchuß Angenommen wird eine
Eniſchließung wonach Dienſtkraftwagen jeder Art nur zu rein dienſtlichen
Zwecken benutzt werden dürfen Beim Haushalt des Reichsjuſtizminiſte
riums fragt Abg Dr Roſenfeld Soz näch der Juſtizreform und
nach der Rolle die die bayeriſche Polizei bei der Verhaftung Ehrhardts
geſpielt habe Abg Dr Bell Zir ſpricht ſich gegen jede Erleichte
rung der Eheſcheidung aus und verweiſt auf die Notlage des deutſchen
Anwaltaſtandes Reichsjuſtizminiſter Dr Heinze hebt hervor daß
gegenüber den großen politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen die Juſtiz
einſtweilen etwas zurücktre en müſſe Der Rechtsanwaltſchaft ſoll nach
Möglichkeit geholfen werden Die wichtige Frage der Verbindung der
Juſtiz mit unſerem ſozialen Leben die Frage der Arbeitsgerichte werde
im modernen Geiſte gelöſt werden Die Eheſcheidungsfrage ſolle ſo gelöſt
werden daß Schärfen gemildert werden Ganze Volkskreiſe dürfen aber
nicht wider ihren Willen vor den Kopf geſtoßen werden Zuſtimmung
rechts und in der Mitte Ueber den Fechenbachprozeß werde er im Aus
wärtigen Ausſchuß Auskunft geben Der Juſtizminiſter ſtellt darauf feſt
daß die Münchener Polizei dem Reichsgerichtsrat Metz der die Verhaf
tung Ehrhardts vornahm alle Unterſtützung zuteil werden ließ Gegen
teilige Behauptungen entbehren aller Unterlagen Dr Heinze verſichert
daß er das Reichsrecht überall durchführen werde und erbittet dabei die
tatkräftigſte Unterſtützung des Reichstages Die Klaſſenjuſtiz ſoweit über
haupt noch davon geſprvchen werden könne müſſe bekämpft werden Auf
T des Juſtizminiſters ſei es die Juſtiz über die Parteien hingus
zuheben ſie zu einer unparteiiſchen Jnſtanz zu machen damit die Geſetze
in dem Sinne angewendet werden in dem ſie erlaſſen worden ſind Da
mit war der Haushalt des Reichsjuſtizminiſteriums erledigt Das Haus
vertagt ſich auf Mittwoch 3 Uhr Sozialdemokratiſche Jnterpellation über
i epaſeEſteigerung Aenderung des Reichswahlgeſetzes weitere Haus
altspläne

r

Das Zeiltungs Abonnement

Jn dieſen Zeiten der Not der Preſſe wird auf mannigfade
Weiſe um Abonnenten geworben Die Deutſche Poſt in Troppau
eine vortreffliche Porkämpferin des Deutſchtums in der Tſchecha
ſlowakei läßt ſich wie folgt vernehmen

Selbſt bei beſter Zubereitung
Jft ein Kaffee ohne Zeitung
Nur die Hälfte vom Genuß
Alſo lieber Freund kapiere
Setz dich hin und abonniere
Mit dem Jammer iſt dann Schluß

Schon im großen Leitartikel
Schwingt des Weltalls Perpendikel
Und es wird dir manches klar
Was im Drangſal dieſer Zeiten
Die an dir vorüberſchreiten
Dunkel und verſchloſſen war

Mag die Welt in allen Dingen
Gutes Böſes Neues bringen
Deine Zeitung weiß davon
Ob der Slezak dort gengen S
Ob man einen umgebrungen
Alles alles weiß ſie ſchon

Aus der Unzahl der Berichte
Tönt bes Alltags Weltgeſchichte
Schwarz auf weiß das iſt genau
Feuilleton und das Lokale
Lieſt du auch beim
Den Roman ſogar die Frau

Alſo wird des Hauſes FriedenZur i eitu an denDer n etzt ſt abonniert
Ehe ihm dem armen Schächer

as Lebens Freuden
Ganz und gar zerſchlagen wird

Ruſſiſcher Vallettabend Ein nur zweitägiges Gaſtſpiel infünfzehn Mitwirkenden der ru ſchen Ballet ule S
Sduardowa vom ehem Kaiſerl Ruſſiſchen Ballett in St a
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Neues vom Tage
Läſtige Ausländer

Der ungariſche Großgrundbeſitzer und ſeine Bräute

In der letzten Zeit machten wieder einmal zwei internationale
geiratsſchwindler Berlin unſicher Jhre vorgetäuſchten Heirats
abſichten brachten ihnen große Werte in die Hand deren genaue

öhe noch nicht ſeſtzuſtellen ſt Der eine Gauner wurde jetzt
eſtgenommen der andere iſt ſlüchtig Jn einem der erſten Ber

liner Hotels nahm ein Mann der ſich Stephan Alsſtätter aus
Ungarn nannte und ſich für einen Großgrundbeſitzer ausgab im
Empfangsraum den Beſuch von Damen entgegen die er in
eleganten Cafés vorher kennen lernte Dieſe heiratsluſtigen
Frauen und Mädchen glaubten dem vornehm auftretenden Herrn
alles aufs Wort und vertrauten ihm blindlings nachdem er ihnen
die Ehe verſprochen hatte Eines Tages bekannte Herr Als

ſtätter einer ſolchen Braut daß er in Geldverlegenheit ſei weil
eine Bank noch keine neuen Anweiſungen nach Berlin gegeben

habe Die Dame gab ihm was ſie an barem Geld beſaß und
außerdem noch ihre Schmuckſachen die er dann ebenfalls zu Geld
machte Sie hegte um ſo weniger Argwohn als er ihr einen
Zettel einhändigte nach dem er die Schmnuchſachen mit Rückkaufs
recht veräußert haben wollte Als jedoch der ungariſche Groß
grundbeſitzer ſich auf dieſe Weiſe über eine Million verſchafft
hatte bezahlte er ſeine Wohn und Zechſchulden zog in ein anderes
Hotel und nahm dort einer zweiten Vekanntfſchaft ebenſoviel ab
Die erſte war unterdeſſen als ihr Verehrer nichts mehr von ſich
hören ließ zur Kriminalpolizei gegangen und hatte bei dem
Sonderdezernat zur Bekämpfung des Heiratsſchwindels nach einer

Photographie in Herrn Alsſtätter einen Ungarn namens Stephan
Algelb erkannt der dem Dezernat als berufsmäßiger Heirats

ſchwindler ſchon längſt bekannt war Der zweiten Dame gegenüber
hatte ſich der Schwindler Stephan Piſta genannt Die Beamten
ermittelten ihn nun endlich in einem Penſionat am Kurfürſten

damm in dem vornehme Fremde zu wohnen pflegen nahmen ihn
feſt und führten ihn dem Unterſuchungsrichter vor Rach ſeiner
Korreſpondenz und nach weiteren Ermittelungen muß der Per
haftete der auch Zechprellereien verübt hat noch viele ſolche
törichte Opfer gefunden haben

Schiebungen in Schuhwaren Wie wir erfahren iſt der Jn
haber der in der letzten Zeit vier genannten Schuhwarenfirma
Romeo und Neptun Roſen berg in München am Sonntag ver

haftet worden Gegen dieſe Firma wird der Vorwurf von großen
Schiebungen mit Schuhwaren erhoben

Ein Siebzehnjähriger als Mättermörder Der Breslauer
Polizeibericht meldet daß die Kaufmannsfrau Eug Muſchner
von ihrem ſiebzehnjährigen Sohn ermordet worden iſt

Franzöſiſche Juſtiz Die von den franzöſiſchen Behörden in
Wiesbaden unter der Beſchuldigung des Vertriebes verbotener
Bücher im beſetzten Ceb et verhafteten beiden Perſonen der Poſt
beamte Schüler und der Chemiker Dr Merte wurden vom
franzöſiſchen Gericht zu einem Jahr Gefängnis und 10 000 Markt
Geldſtrafe verurteilt Sie wurden aus der Haft mit Ketten ge
feſſelt vorgeführt und nach der Verhandlung ebenſo wieder ab
geführt

Spielhöllen Das Polizeiamt Berlin Wedding umfaſſend die
Stadtbezirke Wedding und Geſundbrunnen das Ende Oktober
bereits 50 Spielerlokale ausgehoben hatte hat inzwiſchen weitere
25 derartige Spielhöllen unſchädlich gemacht Jnsgeſamt ſind
dabei etwa 790 Perſonen polizerlich feſtgeſtellt ſowie Geld und
Spielgeräte beſchlagnahmt worden Jm letzten Monat wurden
ullein über 40 000 Mark Spielgelder eingezogen Die durch die
fortſchreitende Geldentwertung geſchaffenen unſicheren Verhältniſſe
ſcheinen die Spielwut in allen Kreiſen der Bevölkerung zu ſteigern
o daß ſich fortgeſetzt neue Spielerlokale auftun

Das Geheimnis der Donauinſel Auf der St Marien Jnſel
bei Budapeſt die den Bewohnern der ungariſchen Hauptſtadt einen
wohlbekannten Sommeraufenthalt bietet ſind in der letzten Jeit
zeugen längſt vergangener Zeiten wieder ſichtbar geworden Durch
lusgrabungen wurden die Reſte eines Dominikanerkloſters frei
gelegt das aus dem 14 Jahrhundert ſtammt Jn der Mitte der
Kuine befand ſich ein Blumengarten und in deſſen Ecke ein koſt
barer Brunnen deſſen Faſſung noch ſehr gut erhalten iſt Ganz
in der Nähe entdeckte man dann die Reſte einer Ordenskirche die
ffenbar noch vor dem Einfall der Tartaren im Jahre 1241 er
aut worden iſt Alle dieſe Reſte ſind jahrhundertelang voll
ändig verdeckt geweſen da das Donauwaſſer fortgeſetzt Erde
ingeſchwemmt hat Die jetzt freigelegten Mauern bilden eine
noße Sehenswürdigkeit der Danauinſel

Ein ungetreuer Vankbeamter Mit einer ſchweren Strafe
purde der Bankbeamte Paul Schilling von der Strafkammer
des Landgerichts I Berlin belegt Er hat ſich eines ſchweren Be
ruges gegen die Deutſche Bank bei der er angeſtellt war ſchuldig
gemacht Schilling war in der Abteilung für Spekulations
eſchäfte der Beamten tätig und hat ſür ſeine eigenen Speku
ationen ein eigenartiges Manöver ins Werk geſetzt Er ver
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Nu Liebegpfaben
Ein heiterer Roman von Maria Recht
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Nicht vornehm Bei allem Unmut viußte die Mutter lächeln
Welch ein Adel in der Geſinnung des Sohnes Welch eusgepräg
es Feingefühl ſobald es ſich um ſeinen Namen handelte

Andererſeits konnte ſie es ſich doch nicht als elwas Selbſtver
ändlihes bieten laſſen wenn ein Menſch des Nachts mit Nach
hlüſſeln in ihr Haus drang Das Unſicherheitsgefühl war einmal
ihr Sie hatte die Pflicht ſich Ruhe zu verſchaffen
U n das Empfinden des Sohnes zu e beſchloß ſie fürs

iſt von einer polizeilichen Anzeige abzuſehen Aber im geheimenpollte ſie Nachforſchungen anſtellen Sie würde ſich unverzüglich

n Rudis Freund den Staatsanwaltsſchaftsaſſeſſor Lothar Weſe
ann wenden und ihn um ſeinen Rat und e Beiſtand bitten

Dieſer ſtellte ſich ihr bereitwilligſt zur Verfügung Schon am
achmittag ließ er ſich bei ihr melden

Frau v Reiſewitz ſchilderte ihm die beängſtigenden Vorgänge
es geſtrigen Abends Sie erwähnte daß der Sohn zu ſtolz ſei
n den Gedanken zu ertragen die Oeffentlichkeit könne ſich mit
inen Angelegenheiten befaſſen daß ſie auf dieſen Zug Rudis

lange als möglich Rückſicht nehmen möchte und Herrn Weſe
ann deshalb ohne des Sohnes Wiſſen um ſeinen Beſuch gebeten
abe Bis jetzt ſei alles unter ihnen beiden

Ganz vorzüglich, lobte der Aſſeſſor
Und ob es wohl anginge daß eine Unterſuchung ſo ver

wiegen und unauffällig geführt würde daß der Name Reiſewitz
durch nicht in aller Leute Mund käme

Lothar Weſemann äußerte daß Verſchwiegenheit nicht nur
gängig ſondern notwendig ſei Denn nach dem ſoeben Ver
ommenen zu urteilen handle es ſich um einen nicht alltäglichenall Wo etwas geſlohlen ſei könne nan den Dieb ſu en wo ein
kord begangen ſei den Mörder vier aber ſei kein Anhalt för
e Art des Vergehens gegeben Es gälte alſo erſt dieſes feſtzu
llen um hieraus auf den Täter zu ſchließen Es wäre vertehrt
dem weißen Anzuge ohne weiteres einen Väcker zu vermuten

er Anzug könne eine Verkleidung le a erade bei den
wiegteſten Leuten ſei ſolche ein belieb rick Auch könne er
einen harmloſen Ferant ten nicht glauben denn vieſe pflegten
ine Dietriche bei a zu tragen Und wenn der Mann die ver
loſſene Haustür öffnen konnte ohne das zu beſchädigen
tte er natürlich das ine hgrwertger ſchon in Bereitſchaft
habt Dieſer Fall hätte für ihn den Aſſeſſor einen ganz be

and es durch Beſeitigung der Unterlagen zu verhindern daß ſein
Konto belaſtet wurde Während ſeiner Erkrankung kam der

Schwindel heraus Die Papiere mußten exekutionsweiſe verkauft
werden Die Deutſche Bank iſt um 3009 000 Mark geſchädigt

worden Das Gericht verurteilte Schilling zu einem Jahr Ge

ſchlechtes Geſchäft für

fängnis und ordnete ſeine ſofortige Verhaftung an
Ein Reiſeluftſaäff mit Vadeeinrichtung Das größte ſtarre

Luftſchiff der Welt ſoll jetzt von der Airſhip Manufacturing
Company of America in Neuyork gebaut werden Es ſoll den
Luxus Luftverkehr zwiſchen Neuyork und anderen amerikaniſchen
Hauptſtädten verſehen Das Rieſenſchiff ſoll aus Federgewichts
metall gebaut und ſoll einen Jnhalt von 7 000 000 Kubikfuß Gas
aufweiſen Es wird mit ſeparaten Schlafräumen und einer Ein
richtung verſehen ſein die es geſtattet während der Fahrt kalte
Bäder zu nehmen Die Maſchinen werden Tauſende von Pferde
kräfte entwickeln und werden das Luftſchiff mit achtzig Meilen
pro Stunde durch die Luft jagen

Vermittlung im Berliner Bühnenſtreik Der frühere Kultus
miniſter Haeniſch hat eine neue Aktion zur Herbeiführung un
verbindlicher Vorbeſprechungen zwiſchen den ſtreitenden Parteien
eingeleitet ſie iſt indeſſen noch nicht zum Abſchluß gek zmmen

Der blinde Paſſanier

iſt in der letzten Zeit auf den von England abgehenden Schiffen
eine Erſcheinung geworden wie man ſie in einer ſolchen 3ah1
Regelmäßigkeit nicht gewohnt war Der Grund dafür liegt
der Arbeitsloſigkeit die viele Arbeiter dazu zwingt ſich irgend
einen Verdienſt zu ſuchen Jn den Seeſtädten verſtehen ſich die
Hafenarbeiter naturgemäß ſehr gut blinde Paſſagiere an
zu ſchmuggeln und ſo iſt dieſes Geſchäft zu ei früher un
gekannten Blüte gelangt Für das Einſch Pord der
Ueberſeedampfer werden bis zu fünf Pfund gezahlt Kürzlich ent
deckte man auf einem Schiff das von Hlasgow den Fluß
hinabfuhr nicht weniger als 16 blinde Paſſagiere die alle au
dem Vorderdeck verſtaut waren Die meiſten von ihnen warer
Handwerker gut gekleidet und mit genügend Nahrung verſehen
die die Abſicht haiten ſich in der neuen Welt eine neue Exiſtenz
zu gründen Freilich fehlte es ihnen dafür durchweg an den
nötigen Mitteln Der wohlhabendſte von ihnen war noch im
Beſitz von drei Pfund Die blinden Paſſagiere wurden am nächſten
Hafen abgeſetzt und der Polizei übergeben zuſammen mit ihnen
zwei Mann der Beſatzung die bei dem Einſchmuggeln der blinden
Paſſagiere die Hand mit im Spiele gehabt hatten

D

Millionenbetrug in der Gechberliner Stadtverwaltung Jm
Neuköltner ſtädtiſchen Sargmägagin ſind in den letzten Tagen
erhebliche r a aufgedeckt worden Der 43 jährige
Geſchäftsführer Buſſe und der 28 jährige Arbeiter Kühn ſind
bereits verhaftet worden Von unterrichteter Seite wird uns
dazu folgendes gemeldet Bereits am 30 Juni dieſes Jahres
wurde in der Neuköllner Bezirksverſammlung von volkspartei
licher Seite darauf hingewieſen daß im Sargmagazin nicht alles
in Ordnung ſei Damals wurde ſeitens des ſozialiſtiſchen Dezer
nenten die vorgetragene Tatſache als ſolche zwar zugegeben das
Vorgehen der bürgerlichen Fraktion jedoch nur als Konkurrenz
manöver bezeichnet Por kurzem machte nun ein volksparteilichet
Bezirksverordneter erneut auf die kaum glaublichen Vorkommniſſe
aufmerkſam Es handelte ſich um das Perſchieben ganzer Waggon
ladungen von Särgen und Sarggriffen durch Angeſtellte des
Magazins Das Bezirksamt Neukölln bequemte ſich nun endlich
zu einer gründlichen Unterſuchung über die Einzelheiten zurzeit
noch ausſtehen Die Reuköllner Kriminalpoligei hat aber ſchon
bei den Abnehmern die noch porhandenen Beſtände beſchlagnaghent
Der in Frage kommende Wert geht hoch in die Millionen Die
Kriminalpolizei hat auch dem Vernehmen nach etva eine Million
Mark die bei den Verhafteten noch gefunden wurden der Stadt
hauptkaſſe wieder zugeſtellt Die Täter ſind geſtändig

Das Abwracken der Kriegsſchiffe ein gutes Ecſdafé für
Amerika Die vier größten Seemächte die das Abkommen von
Waſhington unterzeichneten ſind zurzeit ehrlich dabei die Schiffe
die abzurüſten ſind wirklich abzuwracken Weitgus am größten
iſt die Zahl der Schiffe die die Amerikaner aus ihrer Flatte
ſtreichen müſſen Es ſind dies nicht weniger als 16 Schlachtſchiffe
älterer Art dazu ſieben Schlachtſchiffe und ſechs Vanzerkreuzer
neueſter Konſtruktion die noch nicht fertig waren Die Abriiſtung
dieſer Schiffe iſt nicht billig ſie koſtet allein 70 Millionen Dollar
an Löhnen Aber ſie bringt auch etwas ein Aus den 16 alten
Schiffen wird man 204 968 Tonnen beſten Flußſtahl und 3857
T aus den 13 neuen noch nicht ganz fertigen Schiffe

Bord
einer früher

muggeln an

Tonnen Bronze
103 492 Tonnen Stahl und 211 Tonnen Bronze zurückgewinnen
uſammen alſo 308 460 Tonnen Stahl und 4068 Tonnen Bronze
ieſe Metallmengen laſſen ſich ohne Regenerationsprozeß ge

winnen außerdem ſind noch ungeheure Kupfer und Meſſingmenzen
in den Schiffen die erſt ausgebrochen werden müſſen Durch ihre
Ausbeute werden nicht nur die Geſamkoſten des Abwrackens glatt
gedeckt ſondern es ergibt ſich darüber hinaus auch ein fühlbarer
Mehrerlös Sonſt wäre die Friedensbereitſchaft auch ein

die Amerikaner geweſen

Tee a
zonderen Reiz erſtens um der Freundſchaft willen die er für die
Familie Reiſewitz hege ſodann ſei der Kriminaliſt in ihm geweckt
das Jagdfieber gerade wegen des geheimnisvollen Dunkels das
dieſe Tat umbüllte

Als die Dame fragte ob er ihr jemand empfehlen könne dem
eine rückſichtsrolle verſchwiegene Unterſuchung zu übertragen ſei
bot er ſich ſelber hierfür an und bat zugleich eine Lokalbeſichti
gung vornehwen zu dürfen

Mit großem Bedauern ſtellte er feſt daß die Wohnung Heute
morgen friſch aufgeräumt worden ſei Wieviele wertvolle An
haltspunkte konnte man dabei verloren haben

Jn den oberen Räumen fand ſich keine Spur einer an
gewandten Gewalt kein Häuflein Aſche von einer fremden Zi
garre kein abgeriſſener Knopf von einem fremden Rock

Schließlich gingen ſie nach unten
Das Haustürſchloß in Augenſchein nehmen war von größter

Wichtigkeit Das einzige was man mit Sicherheit wußte war
daß der Mann ſich damit zu ſchaffen gemacht Alſo hatte hier
die Unterſuchung einzuſetzen von hier mußten die Fäden ausgehen

Der Aſſeſſor machte die Tür auf und wieder zu er öffnete ſie
noch einmal und ſchloß ſie von neuem

Beiw erſten Male machte h die Sache ohne Schwierigkeit
Doch dann war plötzlich ein Den da Ein Scharren als
würde ein Gegenſtand mit fortgeſchleift ein Jeiſes Knacken Dann
ſtreikte die Haustür Sie ging nicht mehr zu

Lothar Weſemann bückte ſich Als er ſich wieder aufrichtete
hielt er eine zexbrochene Schildplattnadel in der Hand

GBnädige Frau haben etwas verloren, ſagte er und paßtedie einzelnen tücke zuſammen

Frau v Reſſewitz ſchüttelte den Kopf Die Nadel gehört mir
nicht Sie ſah ſie aufmerkſam an und als Dame bemerkte ſie
trotz des ſie beſchäftigenden Kriminalfalles daß das Schmuckſt
ſehr ſchön war

Was für geſchickte Nachghmungen es doch gibt, äußerte ſie
man könnte glauben das Ding ſei echt

Der Aſſeſſor ließ die Nadel nicht aus den Augen Wenn ſie
nicht das Eigentum der gnädigen Frau iſt wäre es wichtig feſt
zuſtellen ob ſie der Bedienung gehört, ſprach er

Darauf wurde die Henriette befragt Anzüglich erklärte ſie
von ihrem bißchen Lohn könne e ch ſo eiwas Feines nicht kaufen

Wie kam die Nadel s bierher
Sicher war da ein Zuſammenhang mit den rüätſelhaften Vorzen des geſtrigen Abends Wenn eine Frau im Spiele war

würde die Sache verwickelter ſein und ſchwieriger z ergründen
Der Aſſeſſor legte Wert darauf zu erfahren ob das Dienſt

mädchen geſtern Beſuch gehabt dte oder ob heute ſchon jemand
dageweſen ſei der Haarnadeln trüge

Aus der Heimat
Scheitern der Produktion ErwerbsloſenFürſorge

Cera Die produktive Erwerbsloſenfürſorge Hamburger
Syſtem der Stadt Gera mußte jetzt aufgehoben werden da ſich an
ihr die Arbeitgeber in zu geringem Umfange beteiligten und bei
dem Beitragsſatze von 1 M wöchentlich die Erträgniſſe kaum die
Verwaltungskoſten deckten

Beim Diebſtahletrſchoſfen Jn TrebniMerſeburg Zöllner nachts auf denbei Merſeburg überraſchte der Landwirt 3
Hofe mehrere Spitzbuben die ſein Vie ſtahlen Die Fremde
griffen ihn an worauf der Bruder des Landwirts einen ber An
greifer erſchoß Jm Ruckſack des Erſchoſſenen wurden mehrere
Kaninchen und andere geſtohlene Sachen gefunden Seine Per
ſönlichkeit iſt noch nicht feſtgeſtellt

Eisleben Ein wüſter Tumult entſtand in Eislebe
auf dem Platze des Vereins für Ballſpiele Rachdem
zwiſchen dem Ballſpielverein und der Spielvereinigung häßlich
Schimpfereten ſtatigefunden hatten machten ſchließlich Mitglieder
der Spielvereinigung mit Latten die ſie aus dem Zaun de
Platzes herausbrächen einen Angriff auf den Schiedsrichter Da
durch kam es zu einer ſchweren Prügelei Erſt die Schutzpolizei
ſtellte die Ruhe wieder her

Deligſch Vom Dach herx Diebe deckten auf Rittergur
Schortau bei Delitzſch ein Scheunendach ab und ſtahlen von einem
mit Zucker beladenen Wagen aus der Scheune acht Zentner
zucker indem ſie die Säcke an Stricken in die Höhe zogen

Hildbarghanſen Mädchenhändler Hier wurde eip
Mann namens Auguſt Schmidt aus Mühlhaufen in Thüringen
verhaftet der eine Anzahl junge Mädchen nach Bremen ver
ſchleppt hatte um ſie öffentliche Häuſer nach dem Auslande
zu verkaufen Zwei aus Eisfeld ſtammende Mädchen die er nach

konnten befreit werben

ie Gewinnbeteiligung bei der Firma
Zeißz Durch Anſchlag wurde heute den Geſchäftsangehörigen
der Firma Carl Zeiß mitgeteilt daß ſie für das Geſchäftsjahr

921/22 eine Lohn und Gehaltnachzahlung von 59 Prozent er
halten die noch im Laufe dieſer und der nächſien Woche zur Aus
zahlung gelangt Di Quote dieſes Gewinnanteils betrug
bisher 10 Prozent

Weimar Der gerupfte Schwede Bei der Kriminal
abteilung meldete ſich ein Ausländer der in einem Abteil eines
von Leipzig kommenden Zuges beſtohlen worden iſt Es fehlen
etwa 120 000 Mark an deutſchem Gelde außerdem 50 holländiſche
Gulden Mit der Brieftaſche iſt ein Paß verſchwunden der in
Düſſeldorf ausgeſtellt wurde und auf den Namen Karl Libbert
aus Schweden lautete Als Diebin tommt eine etwa 23 Jahre alte
Mitreiſende in Frage die ſich Köhler nannte und aus Trier ſein
wollte

Eiſenach Umfangreichen Diebſtählen an Eiſenbahngut iſt die hieſige Kriminalpolizei auf die Spur gekom
men Die Ermittelungen führten zur Feſtnahme der Eheleute
Otto Möller und des Gärtners Peter Lieb Eine vorgenommene
Hausſuchung förderte eine Unmenge Sachen insbeſondere Felle
Stoffe und Werkzeuge aller Art ſowie ein größeres Lager von

Amerika bringen wollte
eng D

e hboöorhſte

Bettwäſche und Kleidungsſtücken aus Heeresheſtänden zutage
Der Wert der beſchlagnahmten Sachen beträgt nach vorläufiger
Schätzung 2 Millionen Mark Die Sachen ſind teilweiſe auf dem

Güterbahnhofe teilweiſe auswärts aus plombierten
Sifſenbahnwagen gemeinſchaftlich von Möller und Lieb geſtohlen
worden Ein Teil ver geſtohlenen Sachen iſt nach den Angaben
der Täter inzwiſchen weiter verkauft

Kaſſel Erdrutſch infolge Tauwetters Jnfolge
des ſtarken Tauwetters der letzten Tage rutſchten zwiſchen Kragen
hof und Spiekershguſen gewaltige Erdmaſſen von den Bergen
und bedecklen die Straße haushoch ſo daß dieſe auf Wochen
hinaus völlig unfahrbar iſt

Geſchäſtsvertehr

F e F S i ererrt 1 t m r 11Weihnamten ſirht t der Tär Allen J tis ralen tn e i

1 2 72 S uMaggi S Trzeugnijjen Maggi n ze a gg t s Süppen Maugg
reude bereiten Durch ihre vielſeitige BerwendbarkeitFleiſchbrühmürfeln je dGas ſparen außerdem erleichtern
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ſie die Kocharbeit
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in Qualität unerreichbar
en

ne nennen unDa ging Frau v Reiſewitz noch einmal in die Küche um ſich
auch hiernach bei ihrer Henrietie zu erkundigen 8

Dieſe ſaß vor dem Küchentiſch und hielt in der linken Hand
einen Strumpf von der gnädigen Frau in der rechten eine Stopf
nadel mit einem langen Faden In ver offenen Tiſchſchublade
hatte ſie einen Romun t

Da ſchlägt s doch dreizehn dachte die Henriette als ſie zum
zweiten Male in ihrer Vrbeit geſtört wurde was iſt denn los
Und ſie ſchlich in die Speiſekammer die ein Fenſter nach dem
Hausflur hatte und kam gerade noch zur rechten Zeit um mitan
zuhören daß Frau v Reiſewitz und der fremde junge Herr auch
ganz gewiß zu keinem Dritten über die Sache reden wollten und
daß die Nadel ein koſtbarer Fund ſei ein unſchätzdares Beweis
ſtück aus welchem man auf die Beteiligung mehrerer Perſonenſlieren könnte Frauen ſeien wohl aber nicht ſehr mutig
und gingen bei gefährlichen Unternehmungen ſelten ohne männ
lichen Beiſtand zu Werke Sie hörte ferner daß der Aſſeſſor über
alles nachdenken wolle um alsdann nach beſtem Wiſſen und Ge
wiſſen gründlich und gedeiblich weiter arbeiten zu können

Die Henriette hatte heute abend ins Kino gehen wollen aber
ſie hätte jetzt keine Luſt mehr dazu gehabt Neuigkeiten bedrücken
das Herz ſo lange bis ſie heruntergeredet ſind

Rudi v Reiſewitz ſah mit Bedauern wie ſtark die Mutter ſich
beunruhigte Das tat ihm leid und er hätie die Angſt gern von
ihr genommen indem er ihr die volle Wahrdeit ſagte Früher
oder ſpäter würde ſie ſie doch erfahren Aber vorher mußte ſie
ſeine Marianne liebgewonnen baben um ihr Handeln verſtehenund entſchuldigen zu können Jedenfalls durſte er eine Ausſprache
jetzt nicht mehr auf die lange Vant ſchieben der geſtrige Vorfall
drängte zu einer Beſchleunigung ſeines Handelns

Nachdem er nachmittags im Schloßgarten aus den blauen
Augen der Geliebten den Mut dazu egſt hatte ging er ge
radewegs zu ſeiner Mutter und erzählte idr daß er Marianne
Borke vor drei Monaten auf einer Geſellſchaft bei Landgerichtsrat
v Hagen kennen gelernt daß er ſie inzwiſchen öfter geſehen und
eine tiefe Veigung é ihr gefaßt und ſeine Liebe er
idert wurde Er t wut en die Seine zu werden
ſeiner Freude ha vggw t Da es alſo ſeine feſte Ab

ſicht ſei Marianne Borke zu ſeiner Frau zu mochen würde er am
Baer Sonntags Ratten Vater gehen und um die Hand der

ter bei ihm anha

Frau v Reiſe nen Seidenl auf den der Schreck über den Fndes Wenn fe ſern

e war unglei alin n einmal oder Geſpedal ſo ſchli Schwiege rſchlimm wie eine
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Presvert 1 n
kaufen Sie ſämtliche

Unterzeuge
Strumpfwaren

tn dem erſten Spezialgeſch

H Sehnee Macht,

Theater
in Halle

rei
Donnerstag d T Dzbr
Anf T Ed n 11 Uhr w
Maria Stuart

Treuerspiel la Qualvon Fr Schiller damentuch

Freitag zu w Rball oſtümen verſendet billigEin Masken Proben frei Max Niemer
Sommerfeld R L

Auvwärge Iheate
wobei J

Donnerstag 7 Dezember jeden inserterten
Prels für

MagdeburgStadt Theater boll u S be J
Bru76 Theater Honzert

Wilhelm Theater
Weihnachtskindervorst
2 Schneewittchen

Der Geizige

Hauffe
Brüderstr 9a

Edelmetallhandlung
Luxussteuerſrei

t Schnese acht
O Steinſis 84

Erstes Spexlalgeschäſt für
aute Strumpfwaren und

h

Slatgelegenheit

im Hansa Hotel
am Riebeckpl ves Apollo

Wintergarten
Freliag d 8 u Sonnabend d 9 12

abends 8 Uhr

III
um de Prärmmlie von 50 000 Mk

Am Freitag ringt

Ursus Pinetzki
der polnische Ringerrliese Größe 1,97 m

gegen

Fritz v d Heyd
Mittelgewichtsmeister von Deutschland

Am Sonnabend ringt
Weltmeilster im Mittelgewicht

Albert Hein Berlin
gegen

Fritz v d Heyd
Hein wurde von v d Heyd in Halle nach
stundenlangem Kampf überraschend besiegt
Gleich nach seiner Niederlage forderte Hein
von seinem Desieger Revanche bat jedoch
um einige Wochen Frist um durch eilfriges
Training sich in voliste Form an bringen

Diesmal will Hein die Scharte wieder
auswetren

Beide Kämpie durchwerden bis zur Entscheidung gelührt

Eintrittskarten Vorverkauf im
Wintergarten Café u an der Abendkasse

Der Vorverkauf beginnt Donnerstag
10 Uhr vorwmittags

Die Aktſionäre der Aktien Malzfehrik
kösnnern zu Rönnern Sasle werden zu der
diesjährigen
ordentlichen Generalversammlung

welche am Mittwoch den 3 Januar 1923 nachmittags 3 Uhr im Haus der Landwirte ru
Halle a Franckesiraße 8 Statttindet ergebenst
einge aden

Tagesordnung
l Verwattungsbericht
2 Beschlußfassung über die Bilanz die Gewinn

verteilung und Entlastung von Vorstand und
Aufsichtsrat

3 Ergänzungswehl des Aufsichtsrates
4 Aufhebung des Generalversammlungs Beschlusses

vom 14 12 1921 betreffend Beschränkung der
Uebertreagung von Vorzugsaktien

5 Aenderung der S 15 16 17 und 19 der Satzungenbetreffend Angelegenhveiten des Aufsichtsr ates
Einberufung der Generalversammlung und Jahres
rechnung
Aktien für welche das Stimmrecht beansprucht

wird sind spätestens 485 Stunden vor Beginn der
Generalversammlung bei der Gesellscheft oder bei
den Bankhäusern

a Hellescher Bankverein vor Kulisch Kaempf
Co Haelle Soale
dessen Zweigniederlassung zu Rönnern Saale
H F Lehmenn Halle Saale

bzw bei einem Noter zu hinterlegen
Rönnerr WGaale den 4 Dezember 1922

der Autzichtmrat der Axtlen Halzrabrſk Können

Fr Heinrich Vorokeenuer

in Ziegenleder für Damen

nen eingetroffen
Große Auswahl

Handſchuhe Krawatten Hoſenträger

W

6
W

F C Siebert
S gegr 1853 Fernſpr 2308S Leipziger Str grgennber der Kirche
S D
Shiele Haarwuchs Ginktur

forlert den Raarwuchs

Noch sind wir nicht am Ende

Bettwäsche
Kopfkissen 750 850 950 1050 2000

1350 1500
Wäsehestoffo 550 750 u
III

Beitlaken

Zerliner Zetwäsche Fabriken
Verkaufsstelle Halle

F r

Wann7

jtz Steidl
der vellebte und berühmte RomſKer

mit seinem bekannten Ensemble

kommt

mit unseren bügen Angabofen

Lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht entgeben
Unsere Leistungsfähigkeit Kulanz und Billigkeit ist bekannt

Deckbettbezäce 200 2600 4290 4950

larbocht
federdicht

S Streng reelles Angebot

1875 2000
Barchentdecken 750

verscohied Größe
guter StoffortTischtdeher

späteren Abholung

Wuchererstrasse 28
W re Rd n l h n a 2

Wohin7
Auskunft gibt Ihnen die morgige Ausgabe dieser Zeitong

uns W

1850

Handtücher

Achten Sie auf unsere firmal
Sichern Sie sich durch Anrahlung gekaufte Waren zur

Autoreifen
Gr 765/105 820/135 895/150 935/150
Fabrikat Wood Milne Spezial Gummi
gleitschutz extra schwere Ausführung

Prompte Lieferung
Wöchnerinnew Konkurrenzlos billige Preise
Gesunddelts an Walther ter Sohüren utoberealtungKrankenpfiege Düsseldork Lichietrasse 39
Verbandstoffe Tel 4008 Tel Adr Waltnschuren
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Roſſaden
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Gustav Hönemann
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Ferd Haassengier

Metallwarentaorik
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Telephon 1196
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erſcheinende Zeitung d Großſtadt Caſſel rat J
Größter Depeſchendienſt umfangreicher Praſit
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